Er lebt seit Jahren in Düsseldorf, ist aber nach wie vor bekennender Ruhrgebietler – und vor allem gebürtiger Dattelner. Am 21. August macht Manni Breuckmann mit der Roadshow „3:0 für Bus und Bahn“ Halt in seiner Geburtsstadt. Beim Kanalfestival präsentiert die Radiolegende die Vorteile des Nahverkehrs in einer lebendigen Mischung aus Talk und Unterhaltung.

„Datteln ist natürlich ein Heimspiel für mich“, freut sich Manni Breuckmann auf seinem Einsatz in der Kanalstadt. Sein Engagement für Busse und Bahnen in NRW bringt ihn am Kanalfestival-Samstag auf die Bühne am Hafenrestaurant. „3:0 für Bus und Bahn“, so lautet das Motto der von ihm moderierten Roadshow, einer gemeinsamen Aktion des nordrhein-westfälischen Nahverkehrs und des Düsseldorfer Verkehrsministeriums. 

Manfred Breuckmann ist in diesem Jahr Gesicht und vor allem Stimme der Aktion. Auf unterhaltsame Weise bringt er die Vorteile des ÖPNV – Zeit schenken, Geld sparen und Umwelt schonen – an den Mann und die Frau. „Gerne unterstütze ich die Aktion in diesem Jahr, denn das Angebot im Nahverkehr ist wirklich überzeugend. Zudem gibt es viele gute Gründe, das Auto mal stehen zu lassen und auf Busse und Bahnen umzusteigen. Man denke nur an die stressigen Staus“, so Breuckmann zu seinem Engagement. 

In Datteln werden auf der Sparasse Vest Bühne noch weitere interessante Gäste erwartet. So talken Vertreter des Landes, des Nahverkehrs und  mit Manni Breuckmann über aktuelle Entwicklungen im Nahverkehr wie beispielsweise Wandern mit Bus und Bahn, Sicherheit und Zivilcourage, Ticketangebote im Nahverkehr, Fußballsonderverkehre und vieles mehr.

Doch es wird nicht nur diskutiert und geplaudert: Wo Manni ist, darf das Thema Fußball nicht fehlen. Der Experte fachsimpelt mit Profis und Fans und wer mag, kann sein Balltalent beim Torwandschießen unter Beweis stellen. Dass das Ganze nicht immer bierernst über die Bühne geht, garantiert neben Manni Breuckmann auch Fußball-Comedian „Der Obel“. Akustische Livemusik mit den Florians (Hausband des FC Schalke 04) rundet das Programm (15 bis 17.30 Uhr) ab.

